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Speziell für dich
Gemeinsam lesen
Das hier ist Die Familienbibel: eine Bibel, die speziell für dich geschrieben wurde!

Die Bibel ist ein Buch voller Geschichten über Gott, über Menschen und über die Welt. 
Wenn du diese Geschichten liest, wirst du Gott immer besser kennenlernen. Aber es klappt 
wahrscheinlich nicht so gut, wenn du einfach eine Bibel aus dem Regal nimmst und irgendwo 
zu lesen anfängst. Die Familienbibel macht es dir leicht, die Bibel selbst zu lesen. Der Name 
Familienbibel sagt es schon: Dieses Buch wurde extra geschrieben, damit du die Bibel mit deinen 
Eltern, deinen Geschwistern oder jemand anderem aus deiner Familie zusammen lesen kannst.

Schritt für Schritt
In der Familienbibel gibt es drei verschiedene Routen. Sie fangen leicht an und werden nach und 
nach ein wenig schwerer. Die Routen führen dich Schritt für Schritt zu bekannten und weniger 
bekannten Geschichten und Texten aus der Bibel.
Bei Neder +eschichte fi ndest du einige Extras�

• Zusatzinformationen, um die Geschichte 
besser zu verstehen

• Fragen, über die ihr miteinander 
sprechen könnt

• eine Aufgabe

• Landkarten, Fotos oder Zeichnungen

Wenn du wissen willst, welche Geschichten in welcher Route vorkommen, brauchst du nur 
Seite 10 aufzuschlagen. Oft gehören in einer Route mehrere Schritte zusammen. Zum Beispiel 
bei der Geschichte von Abraham. Wenn du wissen willst, wie das mit den Schritten funktio-
niert, kannst du das auf Seite 7 nachlesen.

Wenn du noch mehr wissen willst
In der Familienbibel gibt es Themenseiten. Auf jeder Themenseite wird ein bestimmtes Thema 
genauer erklärt. ,ier kannst du Zieles über die Zeit herausfi nden, in der die Bibel geschrieben 
wurde. Wie haben die Menschen damals gelebt? Woran haben sie geglaubt? Und welche 
Namen hat Gott eigentlich? Was für ein Buch ist die Bibel? Es gibt auch Themenseiten, die dir 
Tipps geben, wie ihr zu ,ause Weihnachten, Ostern und Pfi ngsten feiern k}nnt oder wie du 
beten kannst. %uf Seite 15 fi ndest du einen Überblick über alle Themenseiten.
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Eine Bibel zum gemeinsamen Lesen
Über die Familienbibel
In der Bibel zu lesen lohnt sich für alle, für Jung und Alt. Sie ist ein Buch mit vielen schönen 
Geschichten. Vor allem aber ist sie ein Buch, das für den christlichen Glauben sehr wichtig ist. 
Die Bibel ist das Buch, in dem man Gott kennenlernt und erfährt, wer Jesus Christus ist. Die 
Bibel kann das Leben eines 1enschen beein¾ ussen und ihm in Zielen Situationen helfen. Deshalb 
ist es wichtig, dass Kinder die Bibel kennenlernen und sich darin auskennen. Es lohnt sich sehr, 
die Bibel gemeinsam zu lesen. Für Kinder und für Erwachsene. Sie dürfen sicher sein: Wenn Sie 
zusammen mit Ihren Kindern in der Bibel lesen, erfahren Sie mehr über die Bibel, als wenn Sie sie 
allein lesen. Außerdem unterstützen Sie Ihre Kinder dabei, den Glauben zu entdecken und lieb zu 
gewinnen, wenn Sie die Bibel gemeinsam lesen. Die Familienbibel wurde speziell zu diesem Zweck 
geschrieben und so zusammengestellt, dass man sich gut darin zurechtfi ndet. Es lohnt sich und 
macht Spaß, darin zu lesen. Nicht nur für Ihre Kinder, sondern auch für Sie!

Was ist an der Familienbibel so besonders?
Der Bibeltext in der Familienbibel ist die Neues-Leben-Übersetzung – eine Bibelübersetzung in 
modernem, gut verständlichem Deutsch. Drei verschiedene Routen führen durch die Bibel. Sie 
befassen sich mit Texten sowohl aus dem Alten Testament als auch aus dem Neuen Testament. 
Der Schwierigkeitsgrad der Routen steigert sich. Die erste Route enthält 50 Geschichten, 
um Kinder mit der Bibel bekannt zu machen. Die zweite Route enthält 125 Geschichten. Die 
dritte Route besteht aus 250 Geschichten. Die letzte Route führt zweimal durch das Alte und 
das Neue Testament.

Die Familienbibel enthält den Text der gesamten Bibel, vom 1. Buch Mose bis zur Offenbarung. Sie 
können also auch Geschichten lesen, die in den Routen nicht besprochen werden. Mit der Familien-
bibel haben Sie die komplette Bibel in der Hand und können alles nachschlagen, was Sie interessiert.

Die Geschichten sprechen
Wir lassen die Geschichten der Bibel für sich selbst sprechen. In der Familienbibel werden Kinder 
ermutigt, über Gott nachzudenken, zu fragen, wer Gott ist, und zu überlegen, was die Geschich-
ten mit ihrem Leben zu tun haben. Um ihnen dabei zu helfen, gibt es zusätzliche Informationen zu 
den geschichtlichen Zusammenhängen und zur Welt und Kultur in der Zeit der Bibel. Die Fragen, 
die Sie bei Nedem Schritt fi nden, sind als offene Fragen formuliert. Die %ufgaben regen die /inder 
an, sich noch einmal auf eine andere Weise mit der Geschichte zu beschäftigen.

Für wen ist die Familienbibel?
Die Familienbibel ist für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren und ihre Eltern, Großeltern oder an-
dere erwachsene Bezugspersonen gedacht. Mit ihnen erkunden die Kinder gemeinsam die Bibel 
Schritt für Schritt, zum Beispiel nach dem Essen oder vor dem Schlafengehen. Aber die Familien-
bibel können die Kinder auch selbst benutzen und sich auf Schatzsuche in der Bibel begeben. Bei 
den Zusatzinformationen, Fragen und Aufgaben werden die Kinder direkt angesprochen.

Schritt für Schritt durch die Routen
In der Familienbibel gibt es 425 Schritte, die in drei verschiedene Routen eingeteilt sind. Die drei 
Routen können nacheinander gelesen werden, aber auch getrennt voneinander. Berücksichtigen 
Sie das Alter und den Wissensstand des Kindes, wenn Sie sich für eine Route entscheiden. 
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Route 1 besteht aus 50 Schritten und enthält die bekanntesten Geschichten aus der Bibel. Die 
Fragen sind nicht zu kompliziert. Route 2 enthält 125 Schritte. Sie befasst sich auch mit einigen 
bekannten Geschichten, aber sie sind schon ein wenig schwieriger. Route 3 besteht aus 250 
Schritten und enthält weniger bekannte Geschichten. Oft gehören mehrere Schritte einer Route 
zusammen, zum Beispiel die Schritte 1-8 zu Abraham in Route 1 (1. Mose 12,1–23,20).

Eine Route
Wenn Sie eine Route beginnen, gehen Sie sie Schritt für Schritt durch. Oft werden Texte aus 
der Bibel übersprungen. So befasst sich zum Beispiel Schritt 46 in Route 1 mit Markus 6 und 
Schritt 47 setzt wieder bei Markus 10 ein. Den Text zwischen diesen zwei Schritten brauchen 
Sie nicht zu lesen. Manchmal gibt es auch einen kurzen Abstecher in ein anderes Buch der Bibel. 
Zum Beispiel beschäftigt sich Schritt 98 in Route 3 mit Apostelgeschichte 15 und Schritt 101 mit 
%postelgeschichte 1�, aber Schritt �� und Schritt 1�� sind im +alaterbrief zu fi nden. %m Ende 
jedes Schrittes erfahren Sie, auf welcher Seite es mit dem nächsten Schritt weitergeht.

Eine Übersicht über die 6outen fi nden Sie auf Seite 1�.

Ein Schritt
Jeder Schritt enthält einen Text aus der Bibel und einige Extras. Sie entscheiden gemeinsam, 
ob Sie alles durchlesen wollen oder nicht. So können Sie sich beispielsweise entscheiden, die 
Zusatzinformationen zu lesen, aber die Aufgabe zu überspringen. Sie sollten bei Ihrer Ent-
scheidung Folgendes berücksichtigen:
• Was ist für die Welt Ihres Kindes relevant?
• Wie viel Zeit haben Sie?
• Haben Sie das Material, das für die Aufgabe benötigt wird, zu Hause?
Die einzelnen Bestandteile der Schritte werden in der folgenden Tabelle beschrieben.

Bestandteile der Schritte
Beispiele aus Route 3, Schri
  58, Daniel 6,11-18: Daniel in der Löwengrube

Was zuvor geschah: Manchmal werden zwischen den Schri� en 
Bibeltexte übersprungen. Der übersprungene Teil enthält 

manchmal Informationen, die nötig sind, um die Geschichte richtig zu 
verstehen. Wenn das der Fall ist, steht am Anfang des Schri� s eine kurze 
Zusammenfassung.

Hier steht, dass Daniel sehr weise ist 
und dass ihm der König immer mehr 
Macht gibt. Deshalb planen die anderen 
Männer, Daniel zu töten.

Zusatzinformationen: Das sind Hintergrundinformationen 
zum Bibeltext. Manchmal wird hier auch versucht, einen Bezug 

zwischen dem Bibeltext und der Welt von heute herzustellen.

Die Zusatzinformationen beschreiben 
hier, welche Rolle Löwen zur Zeit der 
Bibel in Babylon spielten.

Fragen: In dieser Kategorie stehen Fragen, die helfen, über 
den Bibeltext zu sprechen. Es gibt unterschiedliche Fragen: 

Verständnisfragen, Fragen zum Glauben und Fragen, die helfen wollen, 
sich in die Situation des Textes zu versetzen.

Die Fragen befassen sich bei diesem 
Schri�  damit, was Daniel und der König 
machen. Außerdem stehen hier Fragen 
zum Beten und dazu, wie Go�  Daniel 
geholfen hat.

Aufgaben: Hier fi nden Sie eine praktische Anregung, die etwas 
mit dem Bibeltext zu tun hat. Die Aufgaben variieren: Manchmal 

geht es darum, ein Spiel zu spielen, ein Gebet zu formulieren, ein Rätsel 
zu lösen oder auch kreativ zu werden. Dabei wird berücksichtigt, dass 
Kinder Informationen auf verschiedene Arten verarbeiten.

Die Aufgabe bei diesem Schri�  
besteht darin, zwei Hände zu basteln. 
Danach kann ein Gebet auf die Hände 
geschrieben werden.
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Route 1 besteht aus 50 Schritten und enthält die bekanntesten Geschichten aus der Bibel. Die 
Fragen sind nicht zu kompliziert. Route 2 enthält 125 Schritte. Sie befasst sich auch mit einigen 
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• Haben Sie das Material, das für die Aufgabe benötigt wird, zu Hause?
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Die Fragen befassen sich bei diesem 
Schri�  damit, was Daniel und der König 
machen. Außerdem stehen hier Fragen 
zum Beten und dazu, wie Go�  Daniel 
geholfen hat.

Aufgaben: Hier fi nden Sie eine praktische Anregung, die etwas 
mit dem Bibeltext zu tun hat. Die Aufgaben variieren: Manchmal 

geht es darum, ein Spiel zu spielen, ein Gebet zu formulieren, ein Rätsel 
zu lösen oder auch kreativ zu werden. Dabei wird berücksichtigt, dass 
Kinder Informationen auf verschiedene Arten verarbeiten.

Die Aufgabe bei diesem Schri�  
besteht darin, zwei Hände zu basteln. 
Danach kann ein Gebet auf die Hände 
geschrieben werden.
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Themenseite: Manchmal befasst sich ein Schri�  mit einem Thema, 
zu dem auf einer Themenseite noch mehr Informationen angeboten 

werden. Die Themenseiten sind in der gesamten Familienbibel verteilt.

Für diesen Schri�  ist die Themenseite 
zu „Gebet“ relevant.

Lied: Zu einigen Schri� en gibt es ein passendes Lied. Die Noten 
und den Liedtext fi ndest du hinten in der Familienbibel. Mit der 

passenden Musik-CD „Die Familienbibel. Mit Kinderliedern die Bibel 
entdecken“ kannst du dir die Lieder anhöhren und mitsingen.

Zu dem folgenden Schri�  59 passt das 
Lied „Ganz schön mutig“ (Nr. 2 auf 
CD 2).

Themenseiten
Diese Bibel enthält insgesamt 32 Themenseiten. Auf diesen Seiten stehen zusätzliche 
Informationen über die Zeit der Bibel und Anregungen, wie der Glaube im Leben praktisch 
umgesetzt werden kann. Einige Schritte verweisen auf eine bestimmte Themenseite. Auf 
der Themenseite fi nden Sie dann weitere Informationen zu etwas, das bei dem Schritt 
angesprochen wurde. Die Themenseiten sind in vier Kategorien unterteilt:
• Bevor es losgeht: Auf diesen Themenseiten stehen Informationen über die Bibel und wo 

man etwas in der Bibel fi ndet. Zum Beispiel erfährt man hier, wo man einen Text fi nden 
kann, der tröstet, wenn man traurig ist.

• Religion in der Bibel: Auf diesen Themenseiten erfährt man mehr über den Glauben 
der Menschen, die zur Zeit der Bibel gelebt haben. Zum Beispiel über Engel, über die 
verschiedenen Namen von Jesus und über den Unterschied zwischen rein und unrein.

• Die Welt der Bibel: Diese Themenseiten befassen sich mit der Welt und Kultur zur Zeit 
der Bibel. Hier gibt es zum Beispiel interessante Informationen zu den Häusern, Reisen 
und Musikinstrumenten jener Zeit.

• Gemeinsam glauben: Gemeinsam in der Bibel zu lesen, ist Teil des christlichen Glaubens. 
Aber es gibt auch andere Möglichkeiten, den Glauben in der Familie zu leben. Sie können 
zum Beispiel gemeinsam Weihnachten oder Pfi ngsten feiern. Oder Sie beten zusammen. 
Diese Seiten helfen Ihnen, den Glauben in der Familie gemeinsam praktisch umzusetzen.

Einen Überblick über alle Themenseiten fi nden Sie auf Seite 15.

Landkarten
Einige Schritte enthalten Landkarten. Zusätzlich gibt es in der Familienbibel vier 
große Landkarten. Darauf fi nden Sie topografi sche Informationen zu Israel und seinen 
Nachbarländern zur Zeit der Bibel.

Worterklärungen
Am Ende dieser Bibel steht eine Liste mit Worterklärungen. Dort werden bestimmte 
Wörter aus der Bibel erklärt. Einige dieser Wörter haben eine eigene Themenseite, auf der 
man noch mehr über dieses Wort erfahren kann. Überall, wo das der Fall ist, wird in der 
Liste auf die Themenseite hingewiesen.
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Das erste Buch Mose

Der Schöpfungsbericht
1 1 Am Anfang schuf Gott den Himmel 
und die Erde. 2 Die Erde aber war 
wüst und öde, finster war es über 
den Wassern. Und der Geist Gottes 
schwebte über der Wasserfläche. 3 Da 
sprach Gott: »Es soll Licht entstehen!«, 
und es entstand Licht. 4 Und Gott sah, 
dass das Licht gut war. Dann trennte 
er das Licht von der Finsternis. 5 Gott 
nannte das Licht »Tag« und die 
Finsternis »Nacht«. Es wurde Abend 
und Morgen: der erste Tag.

6 Und Go�  sprach: »Es so�  Raum 
zwischen den Wassern entstehen, der 

die Wasser voneinander trennt.« 7 Und 
so geschah es. Go�  schuf diesen Raum, 
um die Wasser oberhalb und unterhalb 
dieses Raumes zu trennen. 8 Und Go�  
nannte den Raum »Himmel«. Es wurde 
Abend und Morgen: der zweite Tag.

9 Und Go�  sprach: »Die Wasser 
unter dem Himmel so� en sich an 
einem Ort sammeln, damit trockener 
Boden zum Vorschein kommt.« Und so 
geschah es. 10 Go�  nannte den trockenen 
Boden »Erde« und die Wasser� äche 
»Meer«. Und Go�  sah, dass es gut war. 
11 Dann sprach er: »Auf der Erde so�  

1. Mose 1,1-23

DIE ERSCHAFFUNG VON 
HIMMEL UND ERDE

1R
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2
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1. MOSE 1

Gras wachsen und sie so�  P� anzen 
hervorbringen, die Samen tragen, 
und Bäume vo� er unterschiedlichster 
Früchte, in denen ihr Same ist.« Und so 
geschah es. 12 Auf der Erde wuchs Gras 
sowie P� anzen und Bäume, die Samen 
trugen. Und Go�  sah, dass es gut war. 
13 Es wurde Abend und Morgen: der 
dri� e Tag.

14 Und Go�  sprach: »Am Himmel 
so� en Lichter entstehen, um den Tag 
von der Nacht zu unterscheiden. Sie 
so� en Zeichen sein, anhand derer die 
Jahreszeiten, die Tage und die Jahre 
bestimmt werden. 15 Diese Lichter am 
Himmel so� en auf die Erde scheinen.« 
Und so geschah es. 16 Go�  schuf zwei 
große Lichter: das größere Licht für 
den Tag und das kleinere für die Nacht. 
Und Go�  schuf auch die Sterne. 17 Er 
setzte diese Lichter an den Himmel, 
damit sie die Erde erhe� ten, 18 Tag und 
Nacht bestimmten und das Licht von der 
Finsternis unterschieden. Und Go�  sah, 
dass es gut war. 19 Und es wurde Abend 
und Morgen: der vierte Tag.

Kannst du dir eine Erde vorstellen, auf 
der es immer stockdunkel ist? Überall ist 
Wasser und es weht ein heftiger, starker 
Wind. Niemand kann an einem solchen Ort 
leben. Am Anfang sah die Erde so aus. 
Aber Gott wollte aus dieser dunklen, leeren 
Erde etwas Schönes machen.
• Was hat Gott getan, damit die Erde zu 

einem besseren Ort wurde?
• Was dachte Gott über das, was er 

gemacht hatte? Wie oft steht das im Text? 
• In der Geschichte heißt es viermal: „Und 

so geschah es“. Wie geschah es? Wie hat 
Gott die Dinge entstehen lassen?

• Alles, was Gott geschaffen hat, wird 
Schöpfung genannt. Was glaubst du: 
Was zeigt die Geschichte der Schöpfung 
über Gott?

Kunstwerk

2626

Geht nach draußen und bewundert, wie 
schön alles gemacht ist. Schaut euch die 
großen, beeindruckenden Dinge an: das 
Meer, die Wälder und die Wolken. Aber 
achtet auch auf die ganz kleinen Dinge, 
zum Beispiel Blätter in allen möglichen 
Farben, kleine Insekten und das Innere 
einer Blume. Macht Fotos von den Dingen, 
die ihr seht, und schaut euch die Bilder zu 
Hause noch einmal an.

Geht raus in die Natur

Weißt du, was das hier ist? Hast du schon mal so 
schöne Farben gesehen?

Als Gott alles gemacht hat, war er wie 
ein Künstler, der ein Kunstwerk gestaltet. 
Jetzt darfst du dein eigenes Kunstwerk mit 
Naturmaterialien herstellen.

Du brauchst:
• Zweige, Blätter, Blumen, Samen, Steine, 

Federn, Muscheln und was du sonst 
noch in der Natur fi ndest

• Klebsto� 
• ein Blatt Papier oder einen Schuhkarton

So geht’s:
Lass die Materialien, die du gesammelt 
hast, trocknen und gestalte dann dein eige-
nes Kunstwerk daraus. Du kannst sie zum 
Beispiel auf ein großes Blatt Papier kleben 
oder in einem Schuhkarton ausstellen.

Mach dein eigenes 
Kunstwerk
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1. MOSE 1

20 Und Go�  sprach: »Im Meer so�  
es von Meerestieren wimmeln und 
Vögel so� en in der Lu�  � iegen.« 21 Und 
so schuf Go�  a� e Meerestiere, große 
und kleine, und a� e Arten von Vögeln. 
Und Go�  sah, dass es gut war. 22 Dann 
segnete Go�  sie und sprach: »Die Fische 
so� en sich vermehren und die Meere 
fü� en. Auch die Vögel so� en auf der 
Erde zahlreich werden.« 23 Und es wurde 
Abend und Morgen: der fün� e Tag. 

24 Und Go�  sprach: »Die Erde so�  a� e 
Arten von Tieren hervorbringen – Vieh, 
Kriechtiere und wilde Tiere.« Und so 

geschah es. 25 Go�  schuf a� e Arten von
wilden Tieren, Vieh und Kriechtieren. 
Und Go�  sah, dass es gut war.

26 Da sprach Go� : »Wir wo� en 
Menschen scha� en nach unserem Bild, 
die uns ähnlich sind. Sie so� en über die 
Fische im Meer, die Vögel am Himmel, 

über a� es Vieh, die wilden Tiere und 
über a� e Kriechtiere herrschen.«

27 So schuf Go�  die Menschen nach 
seinem Bild, nach dem Bild Go� es schuf 
er sie, als Mann und Frau schuf er sie.

28 Und Go�  segnete sie und gab 
ihnen den Au� rag: »Seid fruchtbar und 
vermehrt euch, bevölkert die Erde und 
nehmt sie in Besitz. Herrscht über die 
Fische im Meer, die Vögel in der Lu�  
und über a� e Tiere auf der Erde.« 29 Und 
Go�  sprach: »Seht her! Ich habe euch 
die Samen tragenden P� anzen auf der 
ganzen Erde und die Samen tragenden 
Früchte der Bäume als Nahrung gegeben. 
30 A� en Tieren und Vögeln aber habe ich 
Gras und a� e anderen grünen P� anzen 
als Nahrung zugewiesen.« Und so 

1000 schöne Dinge

SCHRITT 2 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.

Noten auf S. 2084. Nr. 1 auf CD 1

1. Mose 1,24-31

DIE ERSCHAFFUNG DER MENSCHEN
2R

OUTE

2

Überlegt euch fünf Dinge, die ihr in den 
nächsten sieben Tagen tun wollt, um 
euch besser um die Erde zu kümmern. 
Schreibt diese Dinge auf ein großes Blatt 
Papier. Hängt es irgendwo auf, wo ihr 
o�  vorbeigeht, so dass ihr immer daran 
erinnert werdet. Besprecht am Ende der 
Woche, was ihr erreicht habt.

Kümmert euch 
um die Erde
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1. MOSE 1-2

geschah es. 31 Danach betrachtete Go�  
a� es, was er gescha� en ha� e. Und er 

sah, dass es sehr gut war. Und es wurde 
Abend und Morgen: der sechste Tag. 

1. Mose 2,1-4

DER SIEBTE TAG
3R

OUTE

2

Am sechsten Tag hat Gott die Tiere 
erschaffen, die auf dem Land leben. 
Die Menschen machte er zu allerletzt.

• Warum hat Gott die Menschen als letzte 
gemacht?

• Gott hat die Menschen so gemacht wie 
sich selbst (Vers 27). Was bedeutet es 
für uns Menschen, dass wir Gott ähnlich 
sind? Jeder darf nacheinander etwas 
dazu sagen.

• Gott sagte den Menschen, sie sollten die 
Herrschaft über die Erde haben. Was 
meinte er damit? Was solltest du tun 
(oder nicht tun), wenn du für etwas 
verantwortlich bist?

• Wie können wir mit der Erde so 
umgehen, wie Gott es sich vorgestellt 
hat? Nenne fünf Beispiele, wie wir uns 
gut um die Erde kümmern. Nenne auch 
fünf Dinge, die nicht gut für die Erde 
sind.

Der Mensch

S
C

HRITT

2 1 So wurde die Schöpfung des 
Himmels und der Erde mit allem, 
was dazugehört, vollendet. 2 Am 
siebten Tag vollendete Gott sein 
Werk und ruhte von seiner Arbeit 
aus. 3 Und Gott segnete den siebten 
Tag und erklärte ihn für heilig, 

weil es der Tag war, an dem er 
sich von seiner Schöpfungsarbeit 
ausruhte.

4 Dies ist der Bericht von der 
Schöpfung des Himmels und der 
Erde. 

Die Erde

Z ur Zeit der Bibel dachten die 
Menschen, die Erde sei � ach und 
würde auf Säulen stehen. Sie 

glaubten, dass sich unter der Erde Wasser 
und eine Unterwelt befänden, in der die 
Toten ruhten. Über der Erde ste� ten sie sich 
eine Kuppel vor, an der Go�  die Sonne, den 
Mond und die Sterne aufgehängt ha� e. Über 
der Kuppel sei Wasser. Wenn es regnete, 
ste� ten sie sich vor, dass das Wasser durch 
die Kuppel � el.

SCHRITT 3 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.

Himmelskuppel

Unterwelt

Erde

MeerMeer
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1. MOSE 2

Gott machte den siebten Tag zu einem 
besonderen Tag. An diesem Tag ruhte er 
sich aus. Später in der Bibel sollen sich die 
Israeliten am siebten Tag ausruhen (siehe 
Route 2, Schritt 28; 2. Mose 20,8-11). Für 
Menschen auf der ganzen Welt ist ein 
Tag der Woche ein Ruhetag, an dem sie 
Zeit mit Gott und miteinander verbringen.

Ein Tag zum Ausruhen

Das 1. Buch Mose wurde in Hebräisch 
geschrieben. Unten siehst du, wie o�  
einige Wörter und Sätze aus 1. Mose 1,1-2.4
im hebräischen Text vorkommen:
• A: Und so geschah es: 7-mal
• B: Gott sah, dass es gut war: 7-mal
• C: Erde: 3 x 7-mal
• D: Himmel/Kuppel: 3 x 7-mal
• E: Gott: 5 x 7-mal
Die Geschichte am Anfang der Bibel 
erzählt, wie Gott Himmel und Erde in 
sieben Tagen gescha� en hat. In der Bibel 
ist die Sieben eine wichtige Zahl. Sie zeigt 
o�  an, dass etwas vollständig ist. Unten 
siehst du ein paar Rechenaufgaben. Setze 
die Zahlen ein, die zu den Buchstaben 
oben gehören (z.B. C = 3 x 7 = 21).

Dann wandle deine Lösungen in die 
Buchstaben an der entsprechenden Stelle 
des Alphabets um: 1 = a, 2 = b, 3 = c, 4 = d 
und so weiter. Du kannst dann den Namen 
eines biblischen Buches lesen. Dieser 
Name bedeutet „Zahlen“.
• A + B =
• 1 x C =
• D - B - 1 =

• E : 7 =
• D - (C : 7) =
• (E : A) + 4 =

Lösung:

Die Zahl Sieben

SCHRITT 4 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.

14; 21; 13; 5; 18; 9 = Numeri

Sabbat oder Sonntag?

I n der Bibel wird der siebte Tag 
„Sabbat“ genannt. Der Sabbat so
 te ein 
besonderer Tag für Go�  sein, deshalb 

dur� en die Menschen an diesem Tag nicht 
arbeiten. Für Juden ist der siebte Tag der 
Woche (Samstag) auch heute noch ein 
Ruhetag.

Für die meisten Christen ist der Sonntag 
der Ruhetag, also der erste Tag der Woche. 
Schon in den ersten Jahrhunderten nach 
Christus versammelten sich Christen jede 
Woche an diesem Tag, um die Auf-
erstehung Jesu zu feiern. Im dri� en 
Jahrhundert befahl Kaiser Konstantin 
der Große, dass Christen nur am Sonntag 
ihren Ruhetag haben so
 ten.

Sie arbeiten 
ja am Sonntag. 

• Warum hat Gott sich ausgeruht?
• Warum ist es wichtig, dass sich die Menschen 

ausruhen?
• Habt ihr zu Hause auch einen Ruhetag? Wenn ja, 

worin besteht der Unterschied zwischen diesem 
Tag und den anderen Tagen? Was machst du an 
diesem Tag? Gibt es Dinge, die du dann nicht tust?

• Wie entspannst du dich am liebsten?
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1. MOSE 2

Der Mensch wird erschaffen
Als Go� , der HERR, den Himmel und 
die Erde erscha� en ha� e, 5 wuchsen 
noch keine P� anzen und Sträucher auf 
der Erde, denn Go�  der HERR ha� e es 
noch nicht regnen lassen. Und es gab 
noch keine Menschen, um den Boden 
zu bebauen. 6 Doch Nebel stieg aus dem 
Erdboden auf und bewässerte das Land. 
7 Da formte Go� , der HERR, aus der Erde 
den Menschen und blies ihm den Atem 
des Lebens in die Nase. So wurde der 
Mensch lebendig.

8 Dann p� anzte Go� , der HERR, einen 
Garten in Eden, im Osten gelegen. Dort 
hinein brachte er den Menschen, den er 
erscha� en ha� e. 9 Und Go� , der HERR, 
ließ a� e Arten von Bäumen in dem 
Garten wachsen – schöne Bäume, die 
köstliche Früchte trugen. In der Mi� e des 
Gartens wuchsen der Baum des Lebens 
und der Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse.

10 Ein Fluss entsprang in Eden, der 
den Garten bewässerte und sich dann 
in vier Arme teilte. 11 Einer dieser Arme 
heißt Pischon, der um das Land Hawila 
� ießt, wo Gold zu � nden ist. 12 Das Gold 
jenes Landes ist außergewöhnlich rein; 
dort � ndet man auch Bedolachharz und 
den Edelstein Schoham. 13 Der zweite 
Arm heißt Gihon, der um das Land 
Kusch � ießt. 14 Der dri� e Arm ist der 
Tigris, der östlich von Assyrien � ießt. 
Der vierte Arm heißt Euphrat.

15 Go� , der HERR, brachte den 
Menschen in den Garten Eden. Er so� te 
ihn bebauen und bewahren. 16 Er befahl 

• In dieser Geschichte kannst du sehen, 
dass Gott sich gut um die Menschen 
kümmert. Nenne ein paar Beispiele aus 
dem Text.

• Welche zwei besonderen Bäume 
standen im Garten Eden? Von welchem 
Baum durften die Menschen nicht 
essen? Was meinst du: Warum durften 
sie nicht von diesem Baum essen?

• Warum hat Gott auch eine Frau 
erschaffen und nicht nur einen Mann?

• Die Menschen sind nicht gerne allein. 
Wir brauchen andere Menschen. 
Wen brauchst du? Zähle ein paar 
Personen auf.

Gott kümmert sich 
um die Menschen

Wo war das 
Paradies?

D er Garten Eden wird o�  als „Paradies“ 
bezeichnet. Es war ein schöner Ort, 
an dem Go�  mit den Menschen lebte. 

Wir wissen nicht genau, wo das Paradies 
aus der biblischen Geschichte lag. Auf der 
Karte � ndest du zwei Orte, an denen das 
Paradies gewesen sein könnte.

1. Mose 2,4-25
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1. MOSE 2-3 

dem Menschen jedoch: »Du darfst 
jede beliebige Frucht im Garten essen, 
17 abgesehen von den Früchten vom 
Baum der Erkenntnis des Guten und 
Bösen. Wenn du die Früchte von diesem 
Baum isst, musst du auf jeden Fa�  
sterben.«

18 Dann sprach Go  , der HERR: »Es 
ist nicht gut für den Menschen a� ein zu 
sein. Ich wi�  ihm ein Wesen scha� en, 
das zu ihm passt.« 19 Und Go  , der HERR, 
formte aus Erde a� e Arten von Tieren 
und Vögeln. Er brachte sie zu Adam, um 
zu sehen, welche Namen er ihnen geben 
würde. Und Adam wählte für jedes Tier 
einen Namen. 20 Er gab a� em Vieh, den 
Vögeln und den wilden Tieren Namen. 
Doch er fand niemanden unter ihnen, der 
zu ihm passte. 21 Da ließ Go  , der HERR, 
Adam in einen tiefen Schlaf versinken. 
Er entnahm ihm eine seiner Rippen und 
schloss die Ste� e wieder mit Fleisch. 
22 Dann formte Go  , der HERR, eine Frau 
aus der Rippe, die er Adam entnommen 
ha  e, und brachte sie zu ihm.

23 »Endlich!«, rief Adam aus. »Sie 
ist ein Teil von meinem Fleisch und 
Blut! Sie so�  ›Männin‹ heißen, denn sie 
wurde vom Mann genommen.« 24 Das 
erklärt, warum ein Mann seinen Vater 
und seine Mu  er verlässt und sich 
an seine Frau bindet und die beiden 
zu einer Einheit werden. 25 Adam und 
seine Frau waren beide nackt, aber sie 
schämten sich nicht. 

Der Mann und die Frau sündigen
3 1 Die Schlange war das listigste 
von a� en Tieren, die Go  , der 
HERR, erscha� en ha  e. »Hat Go   
wirklich gesagt«, fragte sie die 
Frau, »dass ihr keine Früchte von 

den Bäumen des Gartens essen 
dür� ?«

2 »Selbstverständlich dürfen wir 
sie essen«, entgegnete die Frau der 
Schlange. 3 »Nur über die Früchte vom 
Baum in der Mi  e des Gartens hat 

Zwei besondere 
Bäume

M i  en im Garten Eden standen 
zwei besondere Bäume: der 
Baum, der Leben gibt, und der 

Baum, durch den man erkennt, was gut 
und was böse ist.

Wenn du von dem Baum gegessen 
hä  est, der Leben gibt, würdest du für 
immer am Leben bleiben. Die Menschen 
dur� en von diesem Baum essen. Solange 
sie im Garten Eden lebten, mussten sie 
nicht sterben.

Der Baum, durch den man weiß, was 
gut und was schlecht ist, lehrte einen, 
was gut und was böse ist. Von diesem 
Baum dur� en die Menschen nicht essen. 
Wenn sie von diesem Baum essen würden, 
würden sie sterben. Was genau „erkennen, 
was gut und was böse ist“ bedeutet, 
werden wir nie ganz genau wissen. 
Vie� eicht bedeutet es, dass der Mensch 
sich nicht mehr an die Gesetze halten wi� , 
die Go   ihm gegeben hat, sondern dass er 
selbst entscheiden wi� , was gut und was 
schlecht ist. Es könnte auch bedeuten, 
dass diejenigen, die von diesem Baum 
essen, das ganze Wissen der Welt haben.

SCHRITT 5 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.
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Gott gesagt: ›Esst sie nicht, ja berührt 
sie nicht einmal, sonst werdet ihr 
sterben.‹«

4 »Ihr werdet nicht sterben!«, zischte 
die Schlange. 5 »Go�  weiß, dass eure 
Augen geö  net werden, wenn ihr davon 
esst. Ihr werdet sein wie Go�  und das 
Gute vom Bösen unterscheiden können.«

6 Die Frau sah: Die Früchte waren so 
frisch, lecker und verlockend – und sie 
würden sie klug machen! Also nahm 
sie eine Frucht, biss hinein und gab 

Die Schlange überredet Eva, etwas zu tun, 
was Gott verboten hat: vom Baum der 
Erkenntnis von Gut und Böse zu essen. 
Die Schlange sagt: „Wenn du von diesem 
Baum isst, wirst du wie Gott sein.“ Eva will 
wie Gott sein, also pflückt sie die Frucht und 
nimmt einen großen Bissen. Adam beisst 
auch hinein.
• Was könnte es bedeuten, genau wie Gott 

zu sein? Was dachten Adam und Eva wohl, 
was das bedeuten würde? Würdest du 
gerne wie Gott sein?

• Was passiert, nachdem Adam und Eva 
von der Frucht gegessen haben? Was 
ändert sich zwischen ihnen? Was ändert 
sich zwischen den Menschen und Gott?

• Glaubst du, dass es stimmt, was die 
Schlange in Vers 4 und 5 behauptet?

• Diese Geschichte will zeigen, wie das Böse 
in die Welt kam. Kannst du das mit deinen 
eigenen Worten erklären?

So wie Gott sein

Die Schlange

D ie Schlange im Paradies war nicht 
nur eine gewöhnliche Schlange. In 
dieser Geschichte steht die Schlange 

für die Macht des Bösen. Sie versucht, 
die Menschen von Go�  wegzulocken. An 
anderen Ste� en der Bibel steht, dass der 
Satan die Schlange ist (der Satan wird auch 
Teufel genannt). Kannst du die folgenden 
Rätselfragen lösen?
1. Was ist falsch an dem, was die Schlange 

in Vers 1 sagt?
2. Was ist falsch an dem, was Eva in Vers 2 sagt?
3. Was tun die Schlange und Eva, wenn sie 

diese Dinge sagen?

Lösung:

1. Die Schlange tut so, als dür� en die Men-
schen von keinem Baum im Garten essen, 
dabei dur� en sie nur von einem Baum 
nicht essen.  |  2. Eva sagt, dass sie sterben 
werden, wenn sie den Baum berühren, 
aber Go�  hat nur gesagt, dass sie sterben 
werden, wenn sie vom Baum essen.  |  3. Sie 
machen Go�  strenger, als er eigentlich ist.
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auch ihrem Mann davon. Da aß auch er 
von der Frucht. 7 In diesem Augenblick 
wurden den beiden die Augen geö� net 
und sie bemerkten auf einmal, dass 
sie nackt waren. Deshalb � ochten sie 
Feigenblä� er zusammen und machten 
sich Lendenschurze.

8 Als es am Abend kühl wurde, 
hörten sie Go� , den HERRN, im Garten 
umhergehen. Da versteckten sie sich 
zwischen den Bäumen. 9 Go� , der HERR, 
rief nach Adam: »Wo bist du?«

10 Dieser antwortete: »Als ich deine 
Schri� e im Garten hörte, habe ich mich 
versteckt. Ich ha� e Angst, weil ich nackt 
bin.«

11 »Wer hat dir gesagt, dass du nackt 
bist?«, fragte Go� , der HERR. »Hast 
du etwa von den verbotenen Früchten 
gegessen?«

12 »Die Frau«, antwortete Adam, »die 
du mir zur Seite geste� t hast, gab mir 
die Frucht. Und deshalb habe ich davon 
gegessen.«

13 Da fragte Go� , der HERR, die Frau: 
»Was hast du da getan?«

»Die Schlange verleitete mich dazu«, 
antwortete sie. »Deshalb aß ich von der 
Frucht.« 

14 Da sprach Go� , der HERR, zu der 
Schlange: »Weil du das getan hast, 
so� st du unter a� en zahmen und wilden 
Tieren ver� ucht sein. Dein Leben lang 
so� st du auf dem Bauch kriechen und 
Staub fressen. 15 Von nun an setze ich 
Feindscha�  zwischen dir und der Frau 
und deinem Nachkommen und ihrem 
Nachkommen. Er wird dir den Kopf 
zertreten und du wirst ihn in seine 
Ferse beißen.«

16 Dann sprach er zu der Frau: »Mit 
großer Mühe und unter Schmerzen wirst 
du Kinder zur Welt bringen. Du wirst 
dich nach deinem Mann sehnen, doch er 
wird über dich herrschen.«

17 Und zu Adam sprach er: »Weil 
du auf deine Frau gehört und von der 
verbotenen Frucht gegessen hast, so�  der 
Ackerboden deinetwegen ver� ucht sein. 
Dein ganzes Leben lang wirst du dich 
abmühen, um dich davon zu ernähren. 

Alles verändert sich in der Geschichte, 
die du gerade gelesen hast. Hast du schon 
einmal erlebt, dass sich etwas völlig verän-
dert hat? Probiere dieses Experiment aus!

Du brauchst:
• fein geraspelten Rotkohl
• Essig
• zwei Gläser
• Wasser
• ein Sieb

So geht’s:
Gib den geraspelten Kohl in ein Glas. 
Welche Farbe hat der Kohl?
Fülle die Häl� e des Glases mit Wasser, 
sodass der Kohl mit Wasser bedeckt ist.
Gieße das Wasser mit dem Kohl durch das 
Sieb in das andere Glas. Welche Farbe hat 
das Wasser jetzt?
Verteile das gefärbte Wasser auf die 
beiden Gläser.
Gib ein paar Tropfen Essig in eins der 
beiden Gläser. Was passiert jetzt? Hat sich 
etwas verändert?

Alles verändert 
sich

SCHRITT 6 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.

1. Mose 3,14-24
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18 Dornen und Disteln werden auf ihm 
wachsen, doch du musst dich vom 
Gewächs des Feldes ernähren. 19 Dein 
ganzes Leben lang wirst du im Schweiße 
deines Angesichts arbeiten müssen, um 
dich zu ernähren – bis zu dem Tag, an 
dem du zum Erdboden zurüc� ehrst, 
von dem du genommen wurdest. Denn 
du bist aus Staub und wirst wieder zu 
Staub werden.«

20 Da gab Adam seiner Frau den 
Namen Eva, denn sie so� te die Mu� er 
a� er Menschen auf der ganzen Erde 
werden. 21 Und Go� , der HERR, machte 
Adam und seiner Frau Kleidung aus 
Tierfe� en und zog sie ihnen an.

22 Dann sprach Go� , der HERR: »Der 
Mensch ist geworden wie einer von uns, 
er kennt sowohl das Gute als auch das 
Böse. Nicht dass er etwa noch die Früchte 
vom Baum des Lebens p� ückt und isst! 
Dann würde er ja für immer leben!« 
23 Deshalb schickte Go� , der HERR, 
Adam und seine Frau aus dem Garten 
Eden fort. Er gab Adam den Au� rag, 
den Erdboden zu bearbeiten, aus dem 
er gemacht war. 24 Nachdem er sie aus 
dem Garten vertrieben ha� e, ste� te Go� , 
der HERR, Cherubim auf, die mit einem 
� ammenden, blitzenden Schwert den 
Weg zum Baum des Lebens bewachen. 

• Wie werden Adam und Eva bestraft?
• Was wäre deiner Meinung nach mit den 

Menschen passiert, wenn sie weiterhin im 
Garten gelebt hätten?

• Gott bestraft die Menschen zwar, aber 
er kümmert sich trotzdem um sie. Woran 
erkennt man das in der Geschichte?

• Kannst du ein paar Unterschiede 
zwischen dem Garten Eden und der Welt, 
wie sie heute ist, nennen?

Aus dem Garten 
vertrieben

Das Leben im Garten Eden war schön. 
Wie sieht deine perfekte Welt aus?

Du brauchst:
• Zeitschri� en oder Zeitungen, aus denen du 

Bilder ausschneiden kannst
• eine Schere
• Papier
• Klebsto  

So geht’s:
Nimm ein großes Blatt Papier und falte es 
einmal in der Mitte, sodass es in zwei Teile 
geteilt ist. Klebe Bilder von deiner perfek-
ten Welt auf die eine Seite. Auf die andere 
Seite klebst du Bilder, die die Welt zeigen, 
in der wir jetzt leben.

Deine perfekte 
Welt

SCHRITT 7 FOLGT DIREKT IM ANSCHLUSS.




